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BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Bandleader Franz-Josef 
Schwade will es erst im vier-
ten Anlauf gelingen: „Music“ 
von John Miles will die Cara-
van Big Band Samstagnacht 
auf die Bühne des Spessartfo-
rums in Bad Soden bringen – 
doch es braucht eben diese 
vier Anläufe, bis das restlos 
begeisterte Publikum in den 
Genuss kommt. Denn zuvor 
gilt es, im Rahmen des Jubilä-
umskonzerts zum 40-jähri-
gen Bestehen der Band lang-
jährigen Gästen mit einem 
Präsent zu danken – und den 
Mann zu ehren, ohne den es 
die Band nicht gäbe: Schwade 
selbst, der zunächst mit ei-
nem dicken Dankeschön der 
Musiker und einem Präsent-
korb, dann auch noch mit ei-
nem eigenen Märchen wird 
hochleben lassen. 

Für das Märchen zeichnet 
John Rogers verantwortlich, 
der in humorvoller Weise von 
einem „musikalischen Zaube-
rer“ zu berichten weiß, der 
sich als Erwachsener auf den 
Weg macht, mit anderen Zau-
berern eine Zauberschule für 
Nachwuchsschüler zu grün-
den und Spaß und Freude un-
ter die Menschen zu bringen. 
Von Zauberstäben, f liegen-
den Besen, Zaubersprüchen 

berichtet Rogers, davon, dass 
„der Zauber nicht von allein 
kommt“, sondern mitunter 
harte Arbeit bedeutet. „Gene-
rationen von Nachwuchszau-
berern hingen an seinen Wor-
ten“, so heißt es weiter, und 
„er wusste, dass das alles 
nicht möglich wäre ohne sei-
ne Frau“, mit der zusammen 
er „vier Nachwuchszauberer 
auf die Welt gezaubert“ hat. 
Die wiederum ihrerseits für 
weiteren Zauberernach-
wuchs sorgten. „Und wenn 
sie nicht gestorben sind...“ 

Schwade ist die Rührung 
über diese Anerkennung ins 
Gesicht geschrieben. Gleich-
wohl: Für ihn ist klar, dass es 
vieler Beteiligter bedurfte 
und heute noch bedarf, um 
die Band mit ihrer „Musik 
mit Leidenschaft“ erfolgreich 
auf der Bühne zu sehen. Und 
deshalb richtet sich sein 
Dank gleich eingangs an eine 
Vielzahl von Akteuren, die 
über die Jahre ihre Zeit und 
Empathie der Band widmete. 
Eine zweistellige Zahl Ehema-
liger macht er im Publikum 
unter den Gästen aus, die die 
Halle füllen – die Verbunden-
heit mit der Band ist groß, so-
gar aus dem Ausland sind 
Musiker angereist, um an der 
Veranstaltung teilnehmen zu 

können. Nicht alle, die an 
dem knapp vierstündigen 
Programm teilnehmen wol-
len, bekommen einen Platz – 
mit 330 Gästen ist der Veran-
staltungssaal voll. 

Unter ihnen: Landrat 
Thorsten Stolz, Kreisbeige-
ordneter Winfried Ottmann, 
der Präsident des Hessischen 
Musikverbands, Christoph 
Degen. Denjenigen, die Kar-
ten ergattert haben, bietet 
sich ein energiegeladener, 

mitreißender Abend der Son-
derklasse. 

„Musikalisches Thema ist 
die Band selbst, die von An-
fang an mit ihrem Repertoire 
breit aufgestellt war. Unser 
Blick geht grundsätzlich 
nach vorn und nach oben“, 
wie Schwade erläutert. 
Schmunzelnd betont er: 
„Auch aus Deutschland sind 
welche dabei“, als er die In-
ternationalität der Bandzu-
sammensetzung hervorhebt. 

„Bei uns gibt es keine Ablöse-
summe. Außerdem könnte 
man uns gar nicht so viel ge-
ben, wie es wert ist, in dieser 
Band mitspielen zu dürfen.“ 

Über 100 Mitglieder zählt 
die Caravan Big Band über die 
Jahre hinweg. „Viermal wur-
de sie quasi runderneuert, ei-
nen haben sie allerdings ver-
gessen“, wie Schwade 
scherzt. Ihn selbst nämlich. 
Der Mann mit dem Barett, 
das zu seinem Markenzei-
chen geworden ist, ist für die 
Gründung der Band am 7. 
April 1983 verantwortlich. 
Der Geburtsort: Im Rosengar-
ten 24 in Sannerz, bis heute 
die Wohnadresse des Bandlei-
ters. Die ersten Proben fan-
den in seinen Kellerräumen 
statt, der erste Titel: „Mor-
gens um sieben ist die Welt 
noch in Ordnung“. Der Band-
name: Eine Idee von Schwa-
des Schwester Veronika. Bei 
ihrem Polterabend fand dann 
auch der erste Auftritt der 
Band im Sportlerheim in 
Sterbfritz statt. 

Bevor es so richtig losgeht 
mit der Musik, spannt Schwa-
de in seiner Dankesrede ei-
nen weiten Bogen durch die 
Geschichte der Band: Von den 
Proben in den unterschied-
lichsten öffentlichen Räu-

men von Sinntal bis Schlüch-
tern, den erfolgreichen Wett-
bewerbsteilnahmen über die 
Unterstützung durch Politik 
und andere Vereine – wie et-
wa den Musikverein Sannerz, 
der am Samstag die Bewir-
tung übernimmt – bis hin zu 
den engagierten Musikern. 
„Das geht doch nicht, ist die 
maximale Motivation“, so 
Schwade. Der Erfolg gibt ihm 
und seiner Band, die sich am 
Samstag mit 22 Stücken so 
richtig ins Zeug legt, recht. 
Von der unglücklichen Liebe 
in „Send in the clowns“ über 
den namengebenden Titel 
„Caravan“ bis hin zum „Con-
cierto d‘Aranjuez“ mit fünf 
Trompeten und dem luftig, 
fröhlich, unbekümmerten 
„Bei mir bist du schön“ reicht 
das Repertoire, das von den 
Gästen mit stürmischem Ap-
plaus gefeiert wird. Bis kurz 
vor Mitternacht, als das Kon-
zert mit stehenden Ovatio-
nen endet. „Danke, dass ihr 
so lange ausgehalten habt. 
Wir wollten wirklich alles auf 
die Bühne bringen“, lobt 
Schwade das Publikum. Dass 
es diesem schwergefallen 
sein könnte, die knapp vier 
Stunden bestens unterhalten 
zu werden, dürfte ebenfalls 
ins Reich der Märchen gehö-
ren. AND

Caravan Big Band gibt Jubiläumskonzert / Stürmischer Applaus
40 Jahre Musik mit Leidenschaft

„Was ist schöner als eine Trompete? Fünf Trompeten!“  Und die bekommen dann auch stürmi-
schen Applaus.

Schon ab der ersten gespielten Note zaubern sie beste Stimmung in den Saal: die Aktiven der 
Caravan Big Band, an diesem besonderen Abend durchsetzt mit mehreren „Ehemaligen“.     

 Fotos: Andrea Euler 

Glückstrahlend, aber zugleich auch sehr gerührt: Nach dreieinhalb Stunden Programm gibt es 
einen großen Dank an den Bandleader – und zudem einen Präsentkorb und ein eigenes Mär-
chen.   

„Me and my shadow“ wird schwungvoll und bejubelt von The-
resa Engel und David Quilitz auf die Bühne gebracht.

Wunderbar einfühlsame Klänge wechseln ab mit schwungvol-
len Tönen und immer wieder beeindrucken die Soli der Musi-
kerinnen und Musiker.
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SCHLÜCHTERN – Es geht um 
Austausch und finanzielle 
Unterstützung für die Ge-
sundheitsbranche: Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller möchte die praktizie-
renden Ärztinnen und Ärzte 
zu einem regelmäßigen Tref-
fen zusammenbringen. Für 
ein Auftaktgespräch hat sich 
der Rathauschef jetzt mit Dr. 
Davud Faghih-Zadeh und Dr. 
Ingo Roth von Hausärzte 
MKK getroffen. 

„Wir blicken mit Sorge auf 
die Entwicklung im Bergwin-
kel und wollen unterstützen, 
wo wir können“, betont Rat-
hauschef Matthias Möller: 
„Wir möchten als Kommune 
unseren Teil dazu beitragen, 
dass der Gesundheitsstandort 
Schlüchtern so stark bleibt, 
wie er ist. Mir ist bewusst, 
dass wir dafür einiges tun 
müssen.“ 

Das unterstreicht Dr. Da-
vud Faghih-Zadeh von Haus-
ärzte MKK: „Die Menschen 
werden erfreulicherweise im-

mer älter, dadurch steigt aber 
auch der Bedarf an Ärztinnen 
und Ärzten. Deshalb müssen 
wir gerade den Beruf des All-
gemeinmediziners wieder 
schmackhafter machen, vor 
allem im ländlichen Raum.“ 
Dies sei besonders im Hin-
blick darauf wichtig, dass die 
Medizinerinnen und Medizi-
ner in Schlüchtern irgend-
wann nach einer geeigneten 
Nachfolge suchen. Auch des-
halb arbeitet Faghih-Zadeh 
seit gut drei Jahren bereits als 
Lehrarzt an der Goethe-Uni-
versität in Frankfurt, sein 
Kollege Dr. Ingo Roth hat seit 
Anfang 2023 ebenfalls einen 
Lehrauftrag dort. Roth sagt: 
„Wir wollen den jungen Stu-
dierenden zeigen, wie span-
nend und abwechslungsreich 
der Beruf des Allgemeinmedi-
ziners ist.“ 

Der Ärzte-Gipfel, der erst-
mals Ende März in der Stadt-
halle stattfinden soll, soll da-
bei nur der Startschuss sein, 
verspricht Matthias Möller: 
„Wir wollen einen regelmäßi-
gen Austausch bieten und so-
wohl ideell als auch finan-
ziell unterstützen.“ Schlüch-
terns Bürgermeister ist des-
halb bereits in Gesprächen 
mit dem Main-Kinzig-Kreis, 
um Fördergelder zu akquirie-
ren. Außerdem könne er sich 
vorstellen, neuen Ärztinnen 
und Ärzten, die sich für den 

Standort Schlüchtern ent-
scheiden, weitere Vorteile zu 
bieten. „Dafür müssen wir 
aber erst einmal von der Ge-
sundheitsbranche erfahren, 
wo genau der Bedarf liegt.“ 

Faghih-Zadeh freut sich 
über das Dialog-Angebot: 
„Ich finde es klasse, dass wir 
nicht alleine gelassen wer-
den. Gerade das Thema Nach-
folge treibt viele Kolleginnen 
und Kollegen um.“ Mit ihrem 
Konzept der überörtlichen 
Gemeinschaftspraxis Haus-
ärzte MKK sehen sich Faghih-
Zadeh, Roth und Dr. Zuzana 
Zimmermann gut aufgestellt: 
„Unsere Standorte in 
Schlüchtern, Bad Soden-Sal-
münster, Langenselbold und 
Schoeneck sind langfristig si-
chergestellt. Dennoch ruhen 
wir uns natürlich nicht aus.“ 
Die Initiative von Bürger-

meister Möller sei da sehr 
willkommen. Mit einem  re-
gelmäßigen Austausch habe 
die Stadt Schlüchtern sehr 
gute Erfahrungen gemacht, 
sei es mit den Wirtschaftsbe-
trieben oder schon bald mit 
den Vereinen. Matthias Möl-
ler sagt abschließend: „In 
Schlüchtern herrscht derzeit 
ein toller Spirit, auch im Ge-
sundheitssektor. Neben der 
Lotichius-Apotheke entsteht 
das neue Ärztehaus, Hausärz-
te MKK bezieht schon bald 

neue Räume im Obertorcen-
ter. Diesen Schwung wollen 
wir mitnehmen und unsere 
Region langfristig attraktiv 
halten.“ BWB

Stadt Schlüchtern möchte regelmäßigen Ärzte-Gipfel veranstalten

„Wir wollen ein starker 
Gesundheitsstandort bleiben“

Bürgermeister Matthias Möller (rechts) möchte sich regelmäßig mit den Schlüchterner Ärztin-
nen und Ärzten austauschen. Für ein Auftaktgespräch hat er sich jetzt mit (von links) Dr. Da-
vud Faghih-Zadeh und Dr. Ingo Roth von Hausärzte MKK getroffen.   Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Im neuen Vi-
deopodcast spricht Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller über einige der Projek-
te, die aktuell in und um 
Schlüchtern laufen. 

Der Rathauschef nimmt die 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer mit auf den Stadt-
platz, zur Stadthalle mit 
Schlösschengarten, zum Kul-
tur- und Begegnungszen-
trum, zum Obertorcenter, ins 
Schwimmbad sowie zum ehe-

maligen Vogt-Areal. 
Der neue Videopodcast ist 

auf der Facebookseite des 
Bürgermeisters sowie auf der 
Homepage und auf dem You-
tube-Kanal zu sehen. BWB 

Internet 
facebook.com/ 
matthias.moeller 
schluechtern 
visitschluechtern.de 
youtube.com/@ 
visitschluechtern491

Neuer Videopodcast des Bürgermeisters

Matthias Möller zeigt 
Stand der Bauprojekte

SCHLÜCHTERN – Der bundes-
weite Aktionstag zur kli-
scheefreien Berufsorientie-
rung für Jungen und Mäd-
chen, der Girls‘ und Boys‘ 
Day, findet in diesem Jahr am 
Donnerstag, 27. April, statt. 

Er ist die ideale Gelegen-
heit, um einen Einblick hin-
ter die Kulissen des DRK-
Kreisverbandes  Gelnhausen-
Schlüchtern zu erhalten. Die 
Aufgabenfelder des Deut-
schen Roten Kreuzes sind 
vielfältig und spannend. 

Ob Rettungsdienst, Erste 
Hilfe, ambulante Pflege oder 
andere Bereiche, beim DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern gibt es am Akti-

onstag viel entdecken.  
Interessierte Schülerinnen 

und Schüler der Klassen 5 bis 
10 sind zu diesem Aktionstag 
willkommen. Eine Teilnahme 
ist in Gelnhausen oder in 
Schlüchtern möglich. 

Wer dabei sein möchte, 
kann sich einfach per E-Mail 
anmelden.  BWB 

Kontakt 
Geschäftsstelle Gelnhausen, 
Adriana Bauer,  E-Mail:  
adriana.bauer@drk- 
gelnhausen-schluechtern.de 
Geschäftsstelle Schlüchtern, 
Monika Volz, E-Mail: 
monika.volz@drk- 
gelnhausen-schluechtern.de

Girls‘ und Boys‘ Day 
beim DRK

Willkommene 
Initiative

ELM – Seit mehr als einem 
halben Jahrhundert bildet 
der Eisenbahner Musikverein 
Elm Musikschüler aus.  

„Wir wollen in diesem Jahr 
wieder einen Ausbildungs-
jahrgang starten“, betont der 
Vorsitzende des Eisenbahner 
Musikvereins Elm, Marc Rich-
ter. Hintergrund ist, dass der 
Verein ein Jubiläumsjahr hat. 
Der im Jahr 1908 gegründete 
Musikverein besteht nun 115 
Jahre. Seit 55 Jahren wird Ju-
gendarbeit betrieben. Die Big 
Band des Vereins hat ihr 50- 
jähriges Jubiläum und die 
Elmbachtaler Musikanten 
gibt es seit 35 Jahren.  

Neben dem Stammorches-
ter, der Big Band und den 
Elmbachtaler Musikanten 
unterhält der Verein ein Ju-
gendorchester sowie zeitwei-
se auch ein Ausbildungsor-

chester. Auf ein solches wird 
jetzt wieder hingearbeitet. 

Bei einem Schnuppernach-
mittag haben Schüler und an-
dere interessierte Kinder ab 
neun Jahren die Möglichkeit, 
Musikinstrumente auszupro-
bieren und eventuell ihr 
Wunschinstrument zu fin-
den. Termin ist am Samstag, 
18. März, 14 Uhr, im Elmer 
Gemeinschaftshaus.  Die Ver-
anstaltung steht unter dem 
Motto „Wir machen Musik – 
mach mit“.  

Neben der Nachwuchsaus-
bildung hat der Eisenbahner 
Musikverein Elm noch zwei 
besondere Jubiläums-Konzer-
te auf der Agenda: Das 
Stammorchester konzertiert 
am Samstag, 29. April, im El-
mer Gemeinschaftshaus und 
die Big Band am 25. Dezem-
ber.  FGW

Nachwuchsarbeit neu 
beleben

Das Jugendorchester, der musikalische Nachwuchs des Eisen-
bahner Musikvereins.  Foto:  Fritz Christ
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Liebe Leserinnen  
und Leser, 
 
Woche für Woche infor-
miert Sie der Bergwinkel 
Wochen-Bote verlässlich 
über die wichtigsten Neuig-
keiten in der Region. Unser 
Team ist gerne für Sie in den 
Städten und Gemeinden des 
Bergwinkels unterwegs.  
Wir sind überzeugt und im-
mer bestrebt, Ihnen jede 
Woche eine unterhaltsame, 
zuverlässige und vor allem 
lesenswerte Zeitung anzu-
bieten. 
Wir arbeiten stets daran, un-
sere Attraktivität für die Le-
serinnen und Leser zu erhal-
ten und weiter zu steigern. 
Aus diesem Grund haben 
wir uns mit zahlreichen Stu-
dien zum Wandel des Lese-

verhaltens der Menschen in 
Deutschland beschäftigt.  
Das Ergebnis: Wurde eine 
Wochenzeitung wie der 
Bergwinkel Wochen-Bote in 
der Vergangenheit vor allem 
gerne während der Woche 
gelesen, hat sich dieses Ver-
halten verändert.  
Mittlerweile schätzen die Le-
serinnen und Leser die Lek-
türe vor allem am Wochen-
ende.  
Nicht zuletzt aus diesem 
Grund haben wir uns dazu 
entschlossen, diesem bun-
desweiten Trend zu folgen 
und auch den Bergwinkel 
Wochen-Boten ab 1. April 
samstags erscheinen zu las-
sen. In bislang gewohnter 
Weise, nämlich an einem 
Donnerstag, erscheint der 
Bergwinkel Wochen-Boten  

letztmalig am 23. März.  
Neben dem Erscheinungstag 
ändern sich für Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, der Re-
daktions- und der Anzeigen-
schluss. Redaktionsschluss 
ist künftig dienstags um 12 
Uhr,  Anzeigenschluss mitt-
wochs um 12 Uhr.  
Das gilt im Übrigen dann 
auch für Kunden und Verei-
ne in Freiensteinau, da der 
Wochen-Bote  ab dem 1. 
April sein Gebiet erweitert 
und auch in der Vogelsberg-
gemeinde erscheint. 
Auch ab nächsten Monat 
werden wir jeden Tag alles 
dafür tun, Ihnen weiterhin 
eine attraktive Wochenzei-
tung zu produzieren.  
 
Ihr Team vom  
Bergwinkel Wochen-Bote

Grund zum Feiern an der Stadtschule Schlüchtern: Schulleiter 
Andreas Leibold (rechts) gratulierte den Siegern des Mathe-
matikwettbewerbs. Die besten Ergebnisse in der Hauptschule 
erzielten Ahmad Ibrahiem Ahmed (Platz 3), Phil Breitenbach 
(Platz 2) und Cezary Rudnik (Platz 1). In der Realschule beleg-
ten Till Horchler (Platz 3), Leon Ochs (Platz 2), Jule Reichel 

(Platz 2) und Emil Bohn (Platz 1) die besten Plätze. Andreas 
Leibold überreichte die Zertifikate und im Namen des Förder-
vereins Präsente an die Schüler. Für den Fachbereich Mathe-
matik an der Stadtschule Schlüchten gratulierte Fatih Bayram, 
der die Organisation des Wettbewerbs übernommen hatte.  
 Foto: Schule 

Ausgezeichnete Leistungen in Mathematik  

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Donnerstag, 
23. März, um 19.30 Uhr im 
Besprechungszimmer in der 
Spessart Therme statt. BWB

Ortsbeirat 
Bad Soden

ROMSTHAL – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Hutten-
grund treffen sich am Mitt-
woch, 29. März, um 20 Uhr in 
der Huttengrundhalle zu ih-
rer nächsten Sitzung. BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund

GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlung des Eintracht 
Fanclubs Gundhelm findet 
am Samstag, 25. März, um 20 
Uhr im Alten Bürgerhaus in 
Kalbach-Veitsteinbach statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte 
des Vorsitzenden und des Kas-
sierers.  BWB

Versammlung des 
Fanclubs
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Die hessische Landesregierung unterstützt 
die hessischen Tafeln in diesem Jahr im Rah-
men eines Sofortprogramms mit einer Ge-
samtfördersumme in Höhe von 2,2 Millionen 
Euro. Im Main-Kinzig-Kreis profitiert auch die 
Tafel im Bergwinkel von dieser Förderung, die 
über 800 Kundinnen und Kunden aus den 
Kommunen Bad Soden-Salmünster, Steinau, 
Schlüchtern und Sinntal unter anderem mit 
Lebensmitteln versorgt. Die Tafel im Bergwin-

kel erhält eine Zuweisung des Landes Hessen 
in Höhe von 40.000 Euro. CDU-Landtagsabge-
ordneter Michael Reul besuchte jetzt erneut 
die Tafel im Bergwinkel in Steinau, um sich im 
Gespräch mit dem Vorstand der Tafel über die 
Herausforderungen und über die aktuelle Si-
tuation vor Ort zu informieren. Unser Bild 
zeigt Michael Reul (Vierter von links) mit der 
Tafel-Vorsitzenden  Jutta Mieke (Fünfte von 
links) und ihrem Vorstandsteam.   Foto: privat 

40.000 Euro für die Tafel im Bergwinkel 

ULMBACH – Die Städtepartner-
schaft zwischen dem Steinau-
er Ortsteil Ulmbach und Sze-
derkèny in Südungarn be-
steht seit 25 Jahren. Der Part-
nerschaftsverein lädt dazu 
ein, zur Feier dieses Jubilä-
ums mit nach Szederkèny zu 
fahren.  

Die Reise beginnt am Mitt-
woch, 24. Mai. Angedacht ist 
ein Zwischenstopp mit einem 
Tag Aufenthalt in der Stadt 
Györ (Ungarn). Ein Besichti-
gungsprogramm ist vorgese-
hen. Am Freitag, 26. Mai, 

wird die Reisegruppe gegen 
Mittag in Szederkèny eintref-
fen. Zurück geht es  am 
Pfingstmontag, 29. Mai.  

Die Mitglieder des Partner-
schaftsvereins freuen sich 
über alle, die sich dieser Fahrt 
anschließen möchten, damit 
die Partnerschaft auch wei-
terhin von möglichst vielen 
Bürgern  gepflegt werden 
kann. Weitere Auskünfte und 
Anmeldungen bei Marianne 
Herber, Telefon  (06667) 1244, 
oder Walter Leibold, Telefon 
(06667) 1544.  BWB

Fahrt nach Szederkèny

Zum Jubiläum nach 
Ungarn

STEINAU – Unter dem Motto 
„Dich schickt der Himmel“ 
lädt die katholische Kirchen-
gemeinde Hl. Dreifaltigkeit 
ihre über 100 Ehrenamtli-
chen für Sonntag, 19. März, 
zur gemeinsamen Dankmes-
se in St. Paulus  und anschlie-
ßend zu einem Empfang im 
Pfarrheim Steinau ein.  Im 
Rahmen des Gottesdienstes 
für die ganze Pfarrgemeinde 
wird auch die langjährige 

Pfarrsekretärin und Kurato-
rin Birgit Seipel in den Ruhe-
stand verabschiedet, die über 
vier Jahrzehnte im Dienst der 
Kirche stand. Engagierte Ge-
meindemitglieder, die einen 
Dienst beenden, werden 
ebenso geehrt und neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter willkommen geheißen. 
Beginn des Gottesdienstes am 
Laetare-Sonntag ist um 10 
Uhr. BWB

Dankmesse und 
Empfang im Pfarrheim 

BAD SODEN – Die Jahreshaupt-
versammlung des Gesangver-
eins Liederkranz Bad Soden 
findet am Freitag, 17. März, 
um 18.30 Uhr im Vereins-
heim im Hohmühlenweg 
statt. Im Mittelpunkt des 
Abend steht die Wahl eines 
neuen Vorstands.  BWB

Vorstandswahl im 
Mittelpunkt

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 25. 
März, eine Märzenbecher-
Wanderung. Treffen ist um 
9.30 Uhr am Parkplatz Ge-
tränke Lambert. Hier startet 
die Wanderung durch das Na-
turschutzgebiet Ratzerod 
zum Erbsgrundweiher. Unter 
der sachkundigen Führung 
von Klaus Düdder geht es auf 
einen leicht zu gehenden, et-
wa 6 Kilometer langen Rund-
weg. Ein Auto wird die Stre-
cke begleiten. Im Anschluss 
ist eine Einkehr in Schlüch-
tern in der Gaststätte Zum 
Lasch geplant. Anmeldungen  
bis Donnerstag,  23. März,  
unter Telefon (06661) 6820 
oder (0176) 78323936. BWB

Zum 
Erbsgrundweiher

SEIDENROTH – Mitglieder, de-
ren Partner und alle Interes-
sierten sind eingeladen, das 
Treffen des VdK-Ortsver-
bands Steinau am Donners-
tag, 16. März, um 17 Uhr in 
der „Hessenstubb“ in Seiden-
roth zu besuchen. Vorsitzen-
der Hans-Jürgen Salomon 
weist bereits jetzt auf die Jah-
reshauptversammlung des 
VdK am Samstag, 15. April, 
um 16 Uhr im „Elephant“ in 
Bellings hin. BWB

VdK-Treffen in 
„Hessenstubb“
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Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.
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STEINAU – Wer ist das graue 
Männlein und wo geht es 
um? Warum sind die Frauen 
in Steinau auch nur so schön 
wie anderswo, aber nicht 
schöner? Und was hat Stei-
nau mit Diamanten zu tun? 

„Sagen, Geschichten und 
Anekdoten“ – zum diesjähri-
gen Motto des Weltgästefüh-

rertages ist Steinaus Gäste-
führern viel eingefallen. Wo 
sonst als in der Heimat der 
Brüder Grimm könnten Ge-
schichten auch besser gedei-
hen? 

Wie in jedem Jahr laden 
Steinaus Gästeführer zu ei-
nem abwechslungsreichen 
und informativen Rundgang 

ein. Überraschendes aus der 
Kinderzeit der Grimm-Ge-
schwister, Anekdoten von 
Steinauer Originalen und vie-
les mehr erwartet die Teil-
nehmer. 

Die Führungen finden am 
Sonntag, 19. März, ab 14 Uhr 
und danach (nach Bedarf) im 
15-Minuten-Takt statt. 

Die Teilnahme an einer 
Führung ist kostenfrei. Treff-
punkt ist der Steinauer Amts-
hof in der Brüder-Grimm-
Straße 80. 

Informationen und Anmel-
dung: Verkehrsbüro Steinau, 
Telefon (06663) 97388. Spon-
tane Gäste sind auch herzlich 
willkommen. BWB

Weltgästeführertag am 19. März

Sagen, Geschichten und Anekdoten aus 
der Brüder-Grimm-Stadt SteinauSCHLÜCHTERN – Der Koopera-

tionsraum der evangelischen 
Kirchengemeinden Schlüch-
tern und Ramholz feiert am 
Sonntag,  2. Juli, um 10 Uhr 
wieder ein Tauffest an der 
Kinzig in Schlüchtern. Wer 
Interesse daran hat, sein Kind 
unter freiem Himmel an der 
Kinzig taufen zu lassen inner-
halb eines großen Gottes-
dienstes, kann sich in einem 
der Pfarrämter anmelden. 
 BWB

Tauffest an der 
Kinzig

SANNERZ – Traditionell bietet 
der Fischerei Verein Kinzig-
Sinn am Karfreitag frisch ge-
räucherte Forellen an. Die in 
einer speziellen Lake einge-
legten und über Buchenholz 
geräucherten Forellen kön-
nen am 7. April in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr am Vereins-
weiher in Sannerz abgeholt 
werden. Eine Forelle kostet 
6,50 Euro. Telefonische Vor-
bestellung bis zum 26. März 
unter den Telefonnummern 
(06664) 8270 (Gärtner) oder 
(06665) 919090 (Zeller). BWB

Geräucherte 
Forellen

STEINAU – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart veranstaltet 
am Samstag, 25. März, unter 
der Leitung von Natur- und 
Landschaftsführerin Sonja 
Dietrich eine spannende Ent-
deckungstour zur Tongrube. 
Am Ziel werden die Teilneh-
mer nach Ton graben und un-
tersuchen, ob er zum Bren-
nen geeignet ist. Zum  Ab-
schluss dürfen sie ein Gefäß 
aus gebrauchsfertigem Ton 
töpfern, welches im Töpfer-
ofen gebrannt und ein paar 
Wochen später an die „Kunst-
handwerker“ zurückgegeben 
wird. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr auf dem Parkplatz Bel-
lingser Kreuz. Die Veranstal-
tung dauert drei Stunden auf 
einer Wegstrecke von 3,5 Ki-
lometern. Die Gebühr beträgt 
3 Euro pro Person plus 4,50 
Euro Materialkosten. Anmel-
dungen in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Telefon 06059 
906783, E-Mail an info 
@naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei Sonja 
Dietrich, Telefon (06663) 
912610.  BWB

Tongrube 
entdecken und 
Gefäß töpfern

SALMÜNSTER – Das Bildungs-
haus Salmünster veranstaltet 
von Freitag, 31. März, bis 
Sonntag, 2. April, ein geist-
lich-musisches Wochenende 
zum Frühlingsanfang. Alle 
Interessierten am Singen 
schöner Frühlingslieder, an 
geistlichen Impulsen zur 
Osterbotschaft und an netten 
Begegnungen und interessan-
tem Austausch sind eingela-
den. Referenten sind  Karoli-
ne Münzel, Kirchenmusike-
rin und Klangtherapeutin aus 
Salmünster, und Burkhard 
Kohn, Diplomtheologe und 
Leiter des Bildungshauses. In-
formationen und Anmeldun-
gen unter Telefon (06056) 
9193-10 oder per Mail an. 
buero@bildungshaus 
-salmuenster.de. BWB

Geistlich-
musisches 

Wochenende

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Blutspende in Schlüchtern in 
der Stadthalle findet am Mitt-
woch,  29. März, von 15 bis 20 
Uhr statt. Die Teilnahme an 
der Blutspende ist nur mit 
Terminreservierung möglich. 
Alle Termine sowie kurzfris-
tige Änderungen, aktuelle 
Maßnahmen und Informatio-
nen rund um das Thema Blut-
spende erhalten Interessierte 
online oder telefonisch kos-
tenfrei unter (0800) 1194911.    
 BWB 

Internet  
blutspende.de 

Blutspende in 
Schlüchtern

Bürgermeister Dominik Brasch und Stammesvorstand Torsten Balzer gemeinsam am Hutzelfeu-
er in Ahl.   Foto: privat

AHL – „Ich war schon bei vie-
len Hutzelfeuern, aber einen 
Gottesdienst zum Hutzelfeu-
er habe ich noch nie gefei-
ert.“ Das sagte Pater André 
Kulla von den Oblaten, der 
den Familiengottesdienst 
zum Auftakt des Hutzelfeu-
ers in der Kirche Ahl leitete. 
Nach einem Anspiel der Pfad-
findern, in dem deutlich wur-
de, wie wichtig Gemeinschaft 
ist, betonte Pater André, dass 
in jedem von uns das Feuer 
für Gott brenne. Manchmal 
müsse dieses Feuer aber wie-
der ein bisschen entfacht 
werden. Dies gelinge  im Ge-

bet, in dem man in der Bibel 
lese, aber auch durch die  Ge-
meinschaft untereinander.  

Am Ende des Gottesdiens-

tes sangen die Pfadfinder ge-
meinsam das Lied „Flinke 
Hände, f linke Füße“. Danach 
ging es mit Fackeln hoch zum 
Blockhaus. 

Dort angekommen, stellten 
sich die Fackelträger, darun-

ter die Pfadfinder Ahl, die Ju-
gendfeuerwehr Ahl und Bür-
germeister Dominik Brasch, 
auf, um das Hutzelfeuer zu 
entzünden. Bürgermeister 
Brasch hatte die Ehre, das 
Feuer zu entzünden, bevor 
dann nach und nach alle Fa-
ckeln in das Feuer geworfen 
wurden. Im Laufe des Abends 
durften vier Kinder ihr erstes 
Pfadfinderversprechen am 
Hutzelfeuer ablegen und er-
hielten dann das Halstuch 
der Wölflinge. Für das leibli-
che Wohl war mit Grillwürst-
chen, Grillkäse und Geträn-
ken bestens gesorgt.  BWB

Vier Kinder legen Pfadfinderversprechen ab

Bürgermeister entzündet das 
Hutzelfeuer

GLÜCKLICHE MOMENTE
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SALMÜNSTER – Herausragen-
des ehrenamtliches Engage-
ment in gesellschaftlichen, 
politischen und karitativen 
Bereichen eint Heike Pfudel-
Schwarz, Petra Kloberdanz 
und Ulrike Müller. Sie sind 
die drei Vorbildfrauen aus 
Bad Soden-Salmünster.  

Zum Weltfrauentag ehrten 
die Vereine Archiv Frauenle-
ben im Main-Kinzig-Kreis, Ge-
nerationentreff Salmünster 
und Kunstkreis Bad Soden-
Salmünster die Kurstädterin-
nen mit einer handgefertig-
ten Silberbrosche, versehen 
mit einer blauen Lapislazuli-
Rose. 

Barbara Kruse, Vorsitzende 
des Archivs Frauenleben im 
Main-Kinzig-Kreis, nannte die 
Motivation für die Ehrungen: 
„Wir machen das Wirken von 
Frauen in dieser Stadt wahr-
haft sichtbar, im Film. Wir 
lassen die Frauen selbst zu 
Wort kommen und zeichnen 
so ein authentisches Bild die-
ser Stadt aus weiblicher 
Sicht.“ 

Und das gelang mit dem 
Filmbeitrag, der die drei Vor-
bildfrauen porträtierte, sehr 
eindrucksvoll. Heike Pfudel, 
die sich sowohl als Ortsvor-
steherin als auch als Stadtver-
ordnete und Schiedsfrau en-
gagiert, erinnerte sich, dass 
ihre Mutter sie  – vor dem ei-
genen Fluchthintergrund – 
immer als die erste echte Sal-
münstererin der Familie be-
zeichnet habe. Die Inhaberin 
des Modehauses Kosidlo 
sprach von ihrem schon früh 
gehegten Wunsch, selbstbe-
stimmt und selbstständig wie  
ihre Großmutter und Mutter 
leben zu wollen. „Meine star-
ke Großmutter hat meinen 
Werdegang geprägt.“ Auch 
eine Vorbildfrau wie Heike 
Pfudel-Schwarz hat Vorbil-
der. In ihrem Fall die Frauen, 
die in Kriegs- und Krisenzei-
ten sowie auf der Flucht ihre 
Kinder durchbringen müssen 
und für sie einstehen. 

„Meine Oma ist mein Vor-
bild“, bekannte Petra Klober-
danz. Sie habe einen wunder-
schönen Nutzgarten, einge-
rahmt von einer Fülle von 
Blumen, bewirtschaftet. „Sie 
war eine frühe Naturschütze-
rin und hat Nachhaltigkeit 
gelebt“, erzählte Petra Klo-
berdanz, die ihrer Großmut-
ter in deren Haltung nachei-
fert. Sie selbst trage jahrelang 
ihre Kleider, fahre jahrzehn-
telang ihr Auto und habe sich 
noch nie neue Möbel ange-
schafft. Das ehrenamtliche 
Tun der 68-Jährigen ist breit-
gefächert: Ob der Kinderchor 
Regenbogen, den sie mit der 
Gitarre begleitete, der Waffel-
singer-Chor der Gymnastik-
frauen, das Leitungsteam der 
kfd Bad Soden – „die Arbeit 
hat immer sehr viel Spaß ge-
macht“, bekannte Petra Klo-
berdanz, die seit mehr als 
zwei Jahrzehnten freiberuf-
lich für den Bergwinkel Wo-
chen-Boten arbeitet. Doch da-
mit nicht genug: Sie küm-
mert sich oftmals jahrelang 
um Kinder und Jugendliche, 
hilft ihnen auf ihrem Weg. 
Und sie gibt seit Jahren 
Deutschunterricht für ge-
f lüchtete Menschen. 

Die Dritte im Bund der Vor-
bildfrauen ist Ulrike Müller. 
Sie hat sich als Kraftfahrerin 
in einem Männerberuf etab-
liert. Daneben leitet sie den  
bundesweit agierenden Ver-

ein „Bewegen mit Herz“, der 
mit großen Benefizveranstal-
tungen, Sternfahrten mit 
mehr als hundert Lastwagen 
und vielen andern Aktionen 
Heimkinder unterstützt. Als 
ihr Vorbild nannte die 49-Jäh-
rige Irena Sendler, eine „pol-
nische Willensfrau“, wie es 
Ulrike Müller formulierte. 

Die Krankenschwester und 
Sozialarbeiterin rettete in der 
NS-Zeit 2.500 Kinder und Ju-
gendliche aus dem War-
schauer Ghetto.    

„Der Generationentreff ist 
für mich ein Glück“, bekann-
te Vorstandsmitglied Heike 
Jänicke. Sie lenkte den Blick 
auf die Vorsitzende Helga We-

ber, die in den ersten fünf Jah-
ren des Generationentreffs 
viel geleistet habe. „Du bist 
für mich auch ein Vorbild“, 
lobte sie ihre Vorstandskolle-
gin.  

Die Vorsitzende des Kunst-
kreises Bad Soden-Salmüns-
ter, Dominika Macha, rückte 
die Ausstellung im Generatio-

nentreff in den Mittelpunkt 
des Interesses. Mitglieder des 
Kunstkreises hätten das Mot-
to „Sichtbar-Machen“ wört-
lich genommen und 34 Por-
träts von Frauen aus Bad So-
den-Salmünster gemalt und 
gezeichnet. Die Werke seien 
eine wertschätzende Hom-
mage von der jeweiligen 
Künstlerin an die erschaffe-
ne, künstlerisch auf Lein-
wand gebrachte Frau. Unter 
den porträtierten Frauen wa-
ren selbstverständlich auch 
die diesjährigen Vorbildfrau-
en. 

„Am 8. März, dem Interna-
tionalen Frauentag, bin ich 
vollkommen in meinem Ele-
ment“, bekannte die Frauen-
beauftragte des Main-Kinzig-
Kreises, Grit Ciani, in ihrem 
Grußwort. Der Tag sei auch 
deshalb wichtig, weil er für 
die Frauen die Chance biete, 
sich zu solidarisieren. Die 
Idee, die Filmbeiträge über 
die Vorbildfrauen im Laufe 
der Zeit aneinanderzureihen, 
nannte sie „total sympa-
thisch“. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch begann sein Grußwort 
mit einer Liebeserklärung an 
seine Schwiegermutter, „die 
beste der Welt“. Zu den dies-
jährigen Vorbildfrauen sagte 
er: „Die persönliche Auswahl 
hat mich nicht überrascht, 
aber sehr gefreut.“ Das Stadt-
oberhaupt weitete seinen 
Blick und den seiner Zuhöre-
rinnen, in dem er auf die Si-
tuation von Frauen in der 
Welt einging. Er erinnerte an 
die Frauen und Mütter, die 
die Last von Kriegen trügen, 
etwa in der Ukraine, oder 
auch an die Frauen im Iran, 
die durch das Abschneiden 
ihrer Haare und das Ablegen 
des Hijab ihr Leben riskier-
ten. 

„Für andere Länder gerei-
chen wir oft als Vorbild“, 
auch wenn bei uns manches 
im Argen liege, gab Brasch zu 
bedenken. Mit Blick auf die 
Vorbildfrauen schloss der 
Kurstadt-Bürgermeister: „Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
ist stolz, solche Frauen in ih-
rer Mitte zu wissen.“  

Nach dem offiziellen Teil 
war Zeit und Raum zum Be-
trachten der Bilder und 
Zeichnungen, zum Feiern, 
für gute Gespräche und für 
einen Imbiss.   OJ

BELLINGS – Die Jahreshaupt-
versammlungen der Landma-
schinengemeinschaft Bel-
lings und die außerordentli-
che Versammlung der Jagdge-
nossenschaft Bellings finden 
am Samstag, 18. März, in der 
Gaststätte Zur Weißen Taube 
in Bellings statt. Die Ver-
sammlung der Landmaschi-
nengemeinschaft beginnt um 
19.30 Uhr. Neben den Berich-
ten des Vorstandes stehen 
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung für diesen Abend. Im 
Anschluss daran beginnt die 
außerordentliche Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks Bellings statt. Hier 
steht die Auflösung des beste-
henden Jagdpachtvertrages 
und die Bildung eines Ver-
pachtungsausschusses auf 
der Tagesordnung. Eingela-
den sind alle Mitglieder. Jeder 
Jagdgenosse kann jeweils ei-
nen Genossen mit schriftli-
cher Vollmacht vertreten.    

 BWB

Zwei 
Versammlungen 

am 18. März

SARROD – Die VdK-Ortsgrup-
pe Ulmbach  lädt für Freitag 
23. März, um 16 Uhr zu ei-
nem Vortrag mit Ingrid Mi-
chel vom Betreuungsverein 
Fulda im Dorfgemeinschafts-
haus in Sarrod (alte Schule) 
ein. Sie spricht zum Thema  
Patientenverfügung und Vor-
sorge.  Anmeldungen zu dem 
Vortrag per Mail:   
peter.jahn@vdk.de oder un-
ter Telefon (06667) 335 (AB).    

 BWB

Vortrag mit Ingrid 
Michel

STEINAU – Nach drei Jahren 
Corona-Pause spielt die Thea-
terwerkstatt Freigang spielt  
erneut Ferdinand von Schi-
rachs „Terror“ auf der Bühne 
des Theatriums Steinau.  Fer-
dinand von Schirachs „Ter-
ror“ ist eine Gerichtsverhand-
lung, die auf der Bühne dar-
gestellt wird und die das Pu-
blikum zu Richterinnen und 
Richtern macht. Denn diese 
sprechen in der Pause das Ur-
teil über Major Larissa Koch, 
die des Mordes in 164 Fällen 
angeklagt ist. Karten für die 
Aufführungen am Freitag 
und Samstag, 17. Und 18. 
März, am Donnerstag, 13. 
April, und am Samstag, 22. 
April, jeweils um 20 Uhr gibt 
es im Internet. Die Karten 
kosten 18 Euro, ermäßigt 12 
Euro.  BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de: 

„Terror“ auf der 
Bühne des 
Theatriums

MARBORN – Der Förderverein 
der Feuerwehr Marborn lädt 
für Freitag, 17. März, um 
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Geräte-
haus der Feuerwehr ein. An 
diesem Abend wird der Vor-
stand neu gewählt und 
Dienstgradbeförderungen 
werden bekannt gegeben. Im 
Zuge der Digitalisierung bit-
tet der Verein alle Mitglieder,  
ihre E-Mail-Adresse an  
feuerwehr@marborn.de zu 
schicken, damit die Wehr ih-
re Informationen zukünftig 
über diesen Weg versenden  
kann.  BWB

Versammlung im 
Gerätehaus

Sie sind die Vorbildfrauen aus Bad Soden-Salmünster: (von links) Heike Pfudel-Schwarz, Ulrike 
Müller und Petra Kloberdanz.    Fotos: Sabine Broj 

Zu „Ladies Night“  von Kool & 
The Gang hielt es einige  
nicht mehr auf den Stühlen. 

Susanne Weyel (rechts) sorgte mit ihrem Sologesang, und auch 
im Duett mit Angela Callan, für die passende Musik. „Wie 
schön du bist“ und „Ich bin ich“ waren passende Songs.   

Selbstbestimmt und 
selbstständig

Heike Pfudel-Schwarz, Petra Kloberdanz und  Ulrike Müller sind Vorbildfrauen 
Frauen sichtbar machen



DONNERSTAG, 16. MÄRZ 2023 11. WOCHE|8

STEINAU – Rassismus  Haben 
wir ein Problem damit? ist 
der Titel einer Podiumsdis-
kussion am Donnerstag, 30. 

März, um 17.30 Uhr im Rat-
haus in Steinau.   

Wo fängt Rassismus an, 
und welche Formen gibt es?  
Welche individuellen und ge-
sellschaftlichen Konsequen-
zen sind mit ihm verbunden? 
Welche Möglichkeiten haben 
Betroffene, ihre Erfahrungen 
sichtbar zu machen? Wie 
können rassistische Diskrimi-
nierungen gemessen und be-
kämpft werden?  

Diesen und weiteren Fra-
gen stellt sich das spannend 
besetzte Podium  mit den 
Teilnehmern Aylin Kortel, 
Trainerin und ehemalige Bil-
dungsreferentin der Bil-
dungsstätte Anne Frank, Bür-
germeister Christian Zim-
mermann, Guido Seib, Rektor  
der Brüder-Grimm-Schule 
Steinau, dem evangelischen 
Pfarrer Gernot Fleischer und  
Ijaz Ahmad Janjua, Islami-
scher Theologe und Imam. 
Der Eintritt ist frei.  BWB

Die Trainerin Aylin Kortel ist 
einer der Teilnehmerinnen 
auf dem Podium. Foto:  privat

Am 30. März in Steinau

Spannend 
besetztes Podium

MOTTGERS – Die A.R.G.E. 
Mottgers lädt unter dem Mot-
to „1100 Jahre Mottgers – ex-
tra scharf“ für Samstag, 18. 
März, ab 18 Uhr zu einem 
Heimatabend in das örtliche 
Dorfgemeinschaftshaus ein. 
An diesem Abend wird die 
Chronik präsentiert, Tanz-

gruppen und Gesangverein 
treten auf, Schirmherrn und 
Vereine werden vorgestellt 
und Essen und Getränke an-
geboten. 

Bei einem musikalischen 
Ausklang können die Gäste 
noch in geselliger Runde ver-
weilen.   BWB

Heimatabend mit Gesang und Tanz

„1100 Jahre Mottgers – 
extra scharf“

REGION – Aufgrund einer 
Dienstversammlung des 
Main-Kinzig-Kreises sowie 
des Kommunalen Centers für 
Arbeit (KCA) kann es am Mitt-
wochnachmittag, 22. März, 
zu Einschränkungen in der 
Erreichbarkeit der Servicebe-
reiche kommen. Es gelten die 
normalen Büro- und Öff-
nungszeiten. Für dringende 
Anliegen empfiehlt der Main-
Kinzig-Kreis jedoch, auf ande-
re Zeitfenster an diesem Tag 
beziehungsweise in dieser 
Woche auszuweichen.  BWB

Erreichbarkeit ist 
eingeschränkt

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Bürgergarde lädt zur 
Jahreshauptversammlung 
für Samstag, 18. März, in die 
Gaststätte Hausmann ein. Be-
ginn der Versammlung ist 
um 20 Uhr. Neben den obliga-
torischen Berichten stehen 
auch die Vorstandswahl so-
wie Ehrungen auf der Tages-
ordnung. BWB

Auch Ehrungen 
vorgesehen

ALTENGRONAU – Der Männer-
chor Sangeslust Altengronau 
lädt für Freitag, 31. März, um 
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Club-
heim des FV Viktoria Alten-
gronau ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
verschiedene Jahresberichte  
sowie das 140-jährige Jubilä-
um. BWB

140 Jahre 
Männerchor
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Gute Nachricht für die haus-
ärztliche Versorgung in Bad 
Soden-Salmünster: Im April 
eröffnet Jörg Gebhardt, Inter-
nist und Notfallmediziner, ei-
ne neue Praxis in der Kurs-
tadt. 

Bereits seit Sommer ver-
gangenen Jahres laufen die 
Umbauarbeiten in dem bar-
rierefrei gestalteten Gebäude 
in der Frankfurter Straße 55a 
in Salmünster, in dem zuvor 
unter anderem ein Nahver-
sorger, ein Bürofachmarkt so-
wie zuletzt ein russisches Le-
bensmittelgeschäft unterge-
bracht waren. Nach der Kern-
sanierung, an der viele Hand-
werksunternehmen aus der 
heimischen Region mitge-
wirkt haben, ist davon nicht 
mehr viel zu sehen; die mo-
dern und einladend gestalte-
ten Praxisräume stehen kurz 
vor Fertigstellung. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch nutzte jetzt die Gele-
genheit, um Jörg Gebhardt 
auch offiziell in Bad Soden-
Salmünster willkommen zu 
heißen und überreichte ihm 
das Stadtsiegel als Willkom-
mensgeschenk.  

Im Zuge seiner Ausbildung 
zum Krankenpfleger sowie 
dem anschließenden Medi-
zinstudium sammelte Jörg 
Gebhardt berufliche Erfah-
rung in seiner Heimatstadt 
Leipzig, Baden-Württemberg 
sowie zuletzt am Universi-
tätsklinikum Frankfurt. Sei-
ne Frau Orzala übernahm als 
Gynäkologin im Juli 2022 die 

Frauenärztliche Facharztpra-
xis von Dr. Anton Knaflic; ab 
April ist nun auch ihr Ehe-
mann in Bad Soden-Salmüns-
ter in eigenen Praxisräumen 
in bester Innenstadtlage als 
Mediziner tätig. Unterstüt-
zung erhält der 44-Jährige da-
bei von einem motivierten 
Mitarbeiterteam, darunter 
auch sein Schwager, der sich 
als „Digital-Dolmetscher“ ne-
ben der technischen Ausstat-
tung der Praxis  auch und die 
Betreuung der Patienten in 
digitalen/technischen Fragen 
kümmert. 

 
Das  Ziel: Mittelfristig sol-

len neben dem „normalen“ 
Praxisbetrieb auch Video-
sprechstunden etabliert wer-
den. Ein Angebot, das sich 
nicht nur an jüngere und 
technikaffine Menschen rich-
tet, sondern ganz gezielt 
auch an Patienten, die nicht 
mobil sind. „Gerade die Coro-
na-Pandemie hat uns gezeigt, 
wie wichtig es ist, solche zu-
sätzlichen Möglichkeiten zu 
nutzen, beispielsweise im Be-
reich der Infektionssprech-
stunde“, so Gebhardt.  

Dominik Brasch freut sich 
sehr über den motivierten 
Zuwachs: „Wir sind sehr 
glücklich, dass wir mit der 
Praxiseröffnung von Herrn 
Gebhardt einen zusätzlichen 
Kassensitz im Bereich der 
hausärztlichen Versorgung 
besetzen können.“ Insgesamt 
habe sich die hausärztliche 
Versorgung in der Kurstadt in 
den vergangenen Jahren posi-
tiv entwickelt – auch mit 
Blick auf die vergleichsweise 
junge Altersstruktur der Ärz-
teschaft. Dennoch sei der Be-
darf an qualifizierten Medizi-
nern weiter hoch. Mit Orzala 
und Jörg Gebhardt seien zwei 
weitere wichtige Bausteine 

für den Erfolg des Gesund-
heitsstandorts Bad Soden-Sal-
münster dazugekommen. 
„Fachlich und menschlich 
sind beide eine hervorragen-
de Ergänzung“, so der Rat-
hauschef. Termine in der 
hausärztlichen Praxis von 
Jörg Gebhardt können unter 
Telefon (06056) 7464112 ver-
einbart werden. Die offizielle 
Praxiseröffnung ist für An-
fang/Mitte April geplant.  BWB

Jörg Gebhardt eröffnet neue Hausarztpraxis in Salmünster

Mittelfristig auch 
Videosprechstunden 

Bürgermeister Dominik Brasch (rechts) überreichte Jörg Geb-
hardt das Stadtsiegel.   Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Elm:  Sonntag, 9.30 Uhr: Vor-
stellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Failing.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hutten: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke.  
Kirchengemeinde Am Land-
rücken: Samstag, 19.30 Uhr: 
Kreuzweg mit Chor und Fa-
ckelträgern am Kirchplatz 
am Wilden Stein.  
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Begrüßung der neuen 
Konfirmanden.  
Steinau: Donnerstag, 19 Uhr: 
Passionsandacht mit Lekto-
rin Schwab im Michael-Mey-
enburg-Haus. – Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
mit Pfarrerin Klaus und Pfar-
rer Fleischer in der Kathari-
nenkirche.    
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst.  
Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. – Freitag, 
19 Uhr: Kreuzwegandacht.    

Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. – 
Montag, 19 Uhr: Kreuzwe-
gandacht. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reith in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Glück.  
Altengronau: Sonntag,  10.45   
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst mit Pfarrer Altvater.     
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
haus mit Pfarrer Altvater.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Glück.   
Weicherbach: Freitag, 19 
Uhr: Musikalischer Kreuz-
weg. 
Schwarzenfels: Montag, 19 
Uhr: Musikalischer Kreuz-
weg. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 17 Uhr: 
Kreuzwegandacht. – Sams-
tag, 18 Uhr: Vorabendmesse. 
– Sonntag, 10 Uhr: Familien-
gottesdienst.  
Ulmbach: Freitag und Sams-
tag,  jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se. – Samstag, 17.30 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 

18 Uhr: Vorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe als Dankgottes-dienst 
für das Ehrenamt in der Ge-
meinde.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 6.30 
Uhr: Frühschicht, anschlie-
ßend Frühstück. – Sonntag, 
10.30 Uhr: Familiengottes-
dienst Übergabe des Glau-
bensbekenntnisses an die 
Erstkommunionkinder.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
– Sonntag, 10.30 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr: Vorabendmesse in 
Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 18 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. – Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Jens Schröter. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Wie man das Böse mit dem 
Guten besiegen kann“.  An-
schließend wird das Thema  
„Jehova schenkt dir Erfolg“  
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung unter 
(01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal, Schlierbacher 
Straße 41, in Wächtersbach.

Gottesdienste
Zusätzlicher 
Kassensitz

SCHLÜCHTERN – Unter der 
Tourenführung von Gerhard 
Rasch bietet der Verein für 
Sport und Gesundheit am 
Samstag, 18. März, eine circa 
50 Kilometer lange Radtour 
von Schlüchtern Richtung 
Habertshof über Hutten, Flie-
den, Stork und Wallroth wie-
der zurück nach Schlüchtern 
an. Los geht es um 11 Uhr am 
Parkplatz Untertor (Feuer-
wehrgerätehaus) in Schlüch-
tern. In Flieden besteht gege-
benenfalls die Möglichkeit 
zur Einkehr in ein Café. Bei 
Regen und Kälte findet die 
Tour  nicht statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Infos unter Telefon (06661) 
9192930. BWB

Radtour startet in 
Schlüchtern

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm wandern am Sonntag, 
19. März, zu den Märzenbe-
chern in Gundhelm. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Ge-
meinschaftshaus in Elm. Von 
dort aus geht es in Fahrge-
meinschaften zum Natur-
park-Parkplatz oberhalb 
Gundhelms. Die circa zwei-
stündige Wanderung wird ge-
führt vom Gundhelmer Förs-
ter Siegfried Walz. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit 
zum Mittagessen im Sparhof. 
Gäste sind willkommen. BWB

 Wanderung zu 
den 

Märzenbechern

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Kleintierzuchtvereins H 470 
Schlüchtern findet am Sonn-
tag, 19. März, um 18 Uhr am 
Acisbrunnen 1 in Schlüch-
tern statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte, die Pla-
nungen und Veranstaltungen 
in diesem Jahr. Anmeldungen  
bei Jo Härter unter (0162) 
2448413. BWB

Berichte und 
Veranstaltungen
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NEBENVERDIENSTE

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Die Mitglieder des VdK-Orts-
verbands Salmünster und des 
ehemaligen VdK-Ortsver-
bands Bad Soden sind eingela-
den zu einer Informations-
veranstaltung am Samstag, 
18. März, um 14 Uhr im Gene-
rationentreff Salmünster.  

In der Versammlung mit 
den Mitgliedern und Vertre-
tern des VdK-Bezirksvor-
stands Frankfurt soll über ei-

nen eventuellen Zusammen-
schlusses der beiden Ortsver-
bände beraten werden. 

Neben den Kassenberichten 
beider Ortsverbände sowie 
dem Revisionsbericht und 
der Aussprache darüber bein-
haltet die Tagesordnung der 
Versammlung Informationen 
über die aktuelle Situation 
beider Ortsverbände und 
mögliche Lösungen für die 
Zukunft. BWB

Eventueller 
Zusammenschluss

SALMÜNSTER – Zu Beginn des 
neuen Jahres besuchte das 
France Mobil die Henry-Har-
nischfeger-Schule in Sal-
münster und dort die Jahr-
gangsstufe 6 mit ihren fünf 
Klassen. Der Fachbereich 
Französisch hatte erneut ei-
nen Sprach-Animateur einge-
laden, der mit Spielen und 
Sprachaktivitäten Begeiste-
rung für die französische 
Sprache und Kultur weckte.  

Der 23-jährige Gabriel Lepa-

ge, einer der deutschlandweit 
zwölf Lektoren von France 
Mobil, kommt aus der Nähe 
von Verdun, einer Stadt, die 
er als das Symbol für die Kon-
f likte zwischen Frankreich 
und Deutschland sieht, nun 
aber den Frieden und die 
Freundschaft zwischen den 
beiden Ländern verkörpere. 
Er entschied sich, Politikwis-
senschaften in den Sprachen 
Deutsch und Französisch zu 
studieren und engagiert sich 

nun für die Freundschaft bei-
der Länder. Dies spürten die 
Schüler sofort und machten 
in einer für sie noch unbe-
kannten Sprache aktiv mit 
und trauten sich, die ersten 
französischen Kurz-Dialoge 
zu sprechen. 

Unter anderem wurde ein 
deutsch-französisches Bilder-
memory gespielt, um landes-
kundliche Gemeinsamkeiten 
näher zu bringen. 

Abschließend durften die 

Schüler Gabriel auf Deutsch 
Fragen zu Frankreich stellen. 
Mit viel Freude und fast ohne 
erkennbare Sprachbarrieren, 
haben die Schüler Franzö-
sisch ausprobieren dürfen. 
Nun müssen sie darüber 
nachdenken, ob sie ab Jahr-
gangsstufe 7 eine zweite 
Fremdsprache erlernen 
möchten sie können  zwi-
schen Französisch, Spanisch 
oder der lateinischen Sprache  
wählen. BWB

Sprach-Animateur besucht Henry-Harnischfeger-Schule

Begeisterung für die französische 
Sprache wecken 

Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit Animateur Gabriel Lepage.   Foto: Schule

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach veran-
staltet am Samstag, 25. März,  
einen Obstbaumschnittkurs 
in Ulmbach, Gemarkung 
„Hintere Heustrut“, an den 
Obstbäumen der Familie 
Mahr. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr 
an der dortigen Feldscheune. 
Der Kurs wird von K.H. Link 

aus Erlensee geleitet. Es wird 
gebeten, Schnittwerkzeuge 
mitzubringen. Die Teilnahme 
für Vereinsmitglieder ist kos-
tenlos, Gäste zahlen 10 Euro. 
Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Anmeldungen für 
Gäste bei Erwin Mahr, Tele-
fon (06667) 919240 oder per 
E-Mail:  
erwin.mahr@t-online.de  BWB

Schnittwerkzeuge 
mitbringen

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden, 
der zu mir passt?

STELLENMARKT
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BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

Dass Alt und Jung musikalisch gut miteinander harmonieren,  
das zeigte das gemeinsame Neujahrskonzert der Chorgemein-
schaft Sinntal unter der Leitung von Heinrich Meininger und 
der Big Band der Hans- Elm-Schule unter der Leitung von 
Claudia Jonas.  Ein bunter Reigen, der unterschiedlicher nicht 
hätte sein können, und nun belohnt wurde. Im Namen der 
Chorgemeinschaft Sinntal überreichte Helmut Euler, dank der 
verbindenden  Musik und  zur Freude aller, der Big-Band-Lei-
terin Claudia Jonas einen Scheck über 400 Euro. Er findet sei-

ne Verwendung im Kauf von neuen Leihinstrumenten für die 
neu gegründete Young Band (25 Kinder der Klassen 3 bis 5) 
der Hans-Elm-Schule. Die am Konzert beteiligten Musiker er-
halten für ihr Engagement und ihren Einsatz einen Zuschuss 
zum Ausflug nach Bochum mit Besuch des Musicals „Starlight 
Express“. Unser Bild zeigt (vorne von rechts) Konrektorin Syl-
via Brühbach, Big-Band-Chefin Claudia Jonas, den Vorstand 
der Chorgemeinschaft Sinntal Helmut Euler, Heinz Köhler und 
Roland Hahn. Text und Foto: Brigitte Betz

400-Euro-Spende für den Kauf neuer Instrumente 

STEINAU – Ehrungen und Neu-
wahlen sind zentrale Punkte 
auf der Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins 
Germania Steinau. Die Ver-
sammlung findet am Freitag, 
17. März, um 19.30 Uhr im 
Vereinshaus statt. BWB

Ehrungen und 
Neuwahlen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt 
Bad Soden-Salmünster be-
ginnt am Montag, 20. März, 
um 19.30 Uhr im Spessart Fo-
rum Kultur. Am gleichen Ort 
findet eine Stunde vorher, 
um 18.30 Uhr, die Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses statt.  BWB

Zwei Sitzungen

STEINAU – Die Jagdgenossen-
schaften der vier Jagdbezirke 
von Steinau-Innenstadt laden 
die Jagdgenossen zu ihrer ge-
meinsamen Jagdgenossen-
schaftsversammlung für 
Mittwoch, 22. März, 19 Uhr, 
in die Gaststätte Bauern-
schänke in Steinau ein. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Berichte, die 
Entlastung der Vorstände, die 
Verwendung der Jagdpacht-
erlöse sowie der Erlass einer 
Satzung der Jagdgenossen-
schaft Steinau-Innenstadt“, 
mit der die derzeit vier  Jagd-
genossenschaften zukünftig 
zu einer Jagdgenossenschaft 
zusammengeschlossen wer-
den. Darüber hinaus erfolgt 
die Wahl des Jagdvorstandes 
dieser Jagdgenossenschaft.  

                                                                        BWB

Künftig nur eine 
Genossenschaft

STEINAU – Ein vorsortierter 
Basar für Kindersachen fin-
det am Sonntag, 19. März, in 
der Halle am Steines in Stei-
nau statt. Gebrauchte Baby-
ausstattung, Kinderkleidung, 
Bücher, CDs, DVDs und Spiel- 
und Fahrgeräte für den Früh-
ling/Sommer können von 
13.30 bis 15.30 Uhr ge- und 
verkauft werden. Schwange-
re haben bereits eine halbe 
Stunde vorher Einlass.  

Neu ist dieses Mal der Ein-
satz des mobilen Kassensys-
tems Basarlino. In der App 
konnte man sich um eine Ver-
kaufsnummer bewerben, die 
zu verkaufenden Artikel wer-
den darin erfasst und die ver-
kauften Artikel später abge-
rechnet. Das Basarteam bittet  
darum, die Preisschilder nur 
in Originalgröße an den Wa-
ren anzubringen. 

Die Abgabe der Artikel ist 

am Samstag von 18.30 bis 19 
Uhr im Foyer der Halle. Bei 
Warenanlieferung ist die Ver-
kaufsgebühr zu zahlen und 
die vollständige Artikelliste 
ausgedruckt abzugeben. 
Nicht verkaufte Sachen kön-
nen am Sonntag nach dem 
Basar von 17.30 bis 18 Uhr in 
der Halle abgeholt werden. 

Für das leibliche Wohl sor-
gen die Landfrauen 2.0 aus 
Seidenroth.  BWB

Am Sonntag in der Halle am Steines

Vorsortierter Basar für 
Kindersachen

SALMÜNSTER – Die Grund-
schule der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Salmünster weist 
auf die Schulpflicht (Schul-
jahr 2023/25) für alle Kinder 
hin, die in der Zeit vom 2. Juli 
2017 bis einschließlich 1. Juli 
2018 geboren sind. Die Fami-
lien, die es betrifft, erhalten 
in den nächsten Tagen über 
die Kindergärten eine persön-
liche Einladung mit Datum 
und Uhrzeit. 

Für die Kinder, die zwi-
schen dem 2. Juli und 31. De-
zember 2018 geboren sind, 
kann eine vorzeitige Einschu-
lung bis zum 31. März schrift-
lich beantragt werden.  Auch 
Rückstellungen sind bis zu 
diesem Datum zu beantra-
gen. Eltern werden gebeten, 
die Unterlagen vollständig 
auszufüllen in die Schule mit-
zubringen. 

Vorzulegen sind die Ge-

burtsurkunde oder das Fami-
lienstammbuch, ebenso ein 
Nachweis über den Masern-
schutz. 

Bei Alleinerziehenden 
muss ein Sorgerechtsnach-
weis beigefügt werden. 

Es wird gebeten, mit dem 
Kind pünktlich in die Schule 
zu kommen. Für Fragen steht 
das Schulsekretariat unter 
der Telefonnummer (06056) 
2098-0 zur Verfügung. BWB

Persönliche Einladung mit Datum und Uhrzeit

Kinder in der Grundschule 
anmelden

ALTENGRONAU – Zur Komödie 
„Der Vorname“ lädt der För-
derverein der evangelischen 
Kirche Altengronau für Frei-
tag, 17. März, um 19.30 Uhr 
ein. 

Mit Wortwitz und viel 
Esprit bringt „Der Vorname“ 
die heile Fassade einer Fami-
lie zum Bröckeln. Es hätte ein 
wunderbares Abendessen un-
ter Freunden werden kön-

nen, doch als Thomas ver-
kündet, dass er und seine 
schwangere Freundin Anna 
ihren Sohn Adolf nennen 
wollen, bleibt den Gastgebern 
und dem Familienfreund Re-
né bereits die Vorspeise im 
Hals stecken. Man faucht ei-
nander Wahrheiten ins Ge-
sicht, die zugunsten eines 
harmonischen Zusammen-
seins besser ungesagt geblie-

ben wären. Starke Egos gera-
ten aneinander, Eitelkeiten 
werden ausgespielt und der 
Abend eskaliert bei dem Ju-
gendsünden und die größten 
Geheimnisse aller Gäste lust-
voll serviert werden. 

Der Film wird empfohlen 
ab 16 Jahren. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende zu Guns-
ten der anstehenden Dachsa-
nierung wird gebeten. BWB

„Der Vorname“ in der Kirche Altengronau

Starke Egos geraten 
aneinander

SALMÜNSTER –  Die Mitglie-
derversammlung des Vogel- 
und Naturschutzvereins Bad 
Soden-Salmünster 1973 fin-
det am Freitag, 24. März, um 
19  Uhr in der Gaststätte Zum 
Hirsch in Salmünster statt. 

Auf der Tagesordnung  ste-
hen Mitgliederehrungen und 
Informationen zum 50-Jähri-
gen Vereinsjubiläum. Im An-
schluss an die Versammlung 
spricht Erwin Fröhlich zum 
Thema „Bienen“. BWB

50 Jahre Vogel- und 
Naturschutzverein

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

ZU VERSCHENKEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN
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Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  18. 
März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 19. März: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 20. März: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 21. 
März: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 22. März: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 23. 
März: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 24. März: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb). 
 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 18. März: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 19. März: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
20. März: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 21. März: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 22. März: Ein-
horn-Apotheke (Sinntal-
Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 23. 
März: Lotichius-Apotheke 

(Slü), 24. März: Alte Apothe-
ke (Flieden). 
 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten, kostenlosen Te-
lefonnummer 116 117 (oh-
ne Vorwahl) erreichbar. 
Hier werden Patienten an 
ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können  
dort weitere Auskünfte er-
halten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin zu erfra-
gen. Die Telefonnummer 
lautet (01805) 607011.

Notdienste

MARBORN – Mit einem Chor-
projekt werden sich am Sams-
tag, 7. Oktober, der Männer-
chor der Einigkeit Marborn 
und der gemischte Chor 
„Haste Töne“ in der Begeg-
nungsstätte Marborn aus der 
Corona-Zwangspause zurück-
melden. 
Unter dem Motto „Schlager, 
Oldies, Evergreens“ werden 
Frauen und Männer gesucht, 
die bei dem Projekt dabei sein 
möchten. In den beiden Chö-
ren finden die neuen Sänge-
rinnen und Sänger Männer 
und Frauen, die unter kompe-
tenter Chorleitung in geselli-
ger Proben-Atmosphäre ge-
meinsam musikalisch neue, 

interessante Lieder erarbei-
ten.  Der Chor „Haste Töne“ 
probt seit vergangenen Mon-
tag 14-tägig montags um 
19.45 Uhr in der Begegnungs-
stätte Marborn, der Männer-
chor seit vergangenem Diens-
tag wöchentlich dienstags  
um 20 Uhr in der Gaststätte 
Bayrischer Hof in Marborn. 
In der Einladung an Interes-
sierte heißt es: „Egal ob Sän-
ger oder nicht, ihr seid herz-
lich willkommen.“  BWB 

Weitere Infos 
Mike Klein, Telefon (06663) 
7427 
Paul Krack, Telefon (06663) 
6290

Neue Sänger für 
Chorprojekt gesucht

SALMÜNSTER – Die Schullei-
tung der Henry-Harnischfe-
ger-Schule sowie Klassen- 
und Deutschlehrerin Lea 
Nawra gratulierten ihrer 
Schülerin Julie Krey zu dem 
tollen Erfolg beim Regional-
entscheid des Vorlesewettbe-
werbes des Deutschen Buch-
handels, an dem bundesweit 
jährlich 600.000 Schülerin-
nen und Schüler des Jahr-
gangs 6 teilnehmen. 

„In der Haupt- und Real-
schule Birstein fand der Re-
gionalentscheid des Vorlese-
wettbewerbes statt. Ich war 

sehr aufgeregt, aber man 
kümmerte sich toll um uns. 
Ich las einen dreiminütigen 
Text aus dem Buch „Momo“ 
von Michael Ende. Auch ei-
nen für uns völlig fremden 
Text mussten wir lesen. Na-
türlich war ich hier am meis-
ten aufgeregt“, erzählte Julie 
Krey aus Klasse 6e. 

Julie war zuvor als Schulsie-
gerin gekürt worden und ver-
trat die Schule beim Regional-
entscheid. Nun geht es für sie 
eine Runde weiter. Die gesam-
te Schulgemeinde drückt ihr 
die Daumen. BWB

Aufgeregt beim Vorlesewettbewerb

Julie Krey 
erfolgreich

Regionalsiegerin Julie Krey (Klasse 6e) mit Klassen- und 
Deutschlehrerin Lea Nawra (links),  der Stufenleiterin der 
Jahrgänge 5-7 Ann-Kathrin Koch (Zweite von rechts) und 
Schulleiterin Susanne Glück (rechts).  Foto: Schule 


